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um zweiten Male ſeit ſeiner Thronbeſteigung 

begeht Kaifer Wilhelm II. heut die Feier 

Ke feines Geburtstages. In warmer herzlicher 

. Theilnahme wird dieſer Tag überall be: 

gangen, wo Deutſche wohnen, im Inlande, 

wie im Auslande; aber wiederum wie vor 
einem Jahre kann die Feſtfreude 
nicht den lauten Ausdruck fin⸗ 
den, den ihr treue Anhänglich- 
keit ſo gern geben würde, denn 
auch heut liegt der Schatten 
der Trauer über dem König- 
lichen Haufe und dem Lande. 
Dem ruhmreichen Begründer 
des Deutſchen Reiches, dem un- 
vergeßlichen Kaifer Wilhelm J. 


Kaifer Friedrich, deren Heim 
gang mit dem Hohenzollern: ; 


it nun auch die treue Gattin V 

und Mutter gefolgt; vor weni- “W 

gen Tagen hat fie der Kaifer- ; 

liche Enkel in tiefer Wehmuth zur letzten Ruheftätte geleitet. 

Ja, der Schatten der Trauer fällt auf unſere feft- 
freude, denn auch ſonſt hat der Tod in dieſen Tagen 
reiche Ernte gehalten und die Edelſten und Beſten nicht 
verſchont. Doch dürfen wir darum nicht verzagen, und 
gerade der heutige Feſttag muß uns eine Mahnung ſein, 
dem Beiſpiele unſeres jugendlichen Kaiſers zu folgen und 
ungebeugt durch harte Schickſalsſchläge muthig und ent: 
ſchloſſen den Weg weiter zu gehen, der einem Jeden vom 
Schickſal gewieſen ift, in Gottvertrauen und treuer Pflicht- 
erfüllung. ; 

Ein Beiſpiel ſolcher Pflichterfüllung, das dürfen wir 
dem Auslande gegenüber mit Stolz ſagen, iſt gleich ſeinen 
erlauchten Vorgängern auch Kaifer Wilhelm II. Das hat 
die kurze Zeit ſeiner Regierung bereits unwiderleglich dar— 


gethan, und darum dürfen wir trotz der gewaltigen ſozialen 
Bewegung, welche alle Nulturvölker ergriffen hat und mit 
einer Umwälzung der beſtehenden Verhältniſſe bedroht, ver- 
trauensvoll in die Zukunft ſehen. Das Band, welches 
Preußens Volk mit feinem Rönigshauſe verknüpft, wird 
feſt und ſicher bleiben, ſo lange Preußens Könige ihren 

Herrſcherberuf ſo auffaſſen, 

wie Kaifer Wilhelm II. und 


ſeine Ahnherrn, ſo lange ſie in 


jeder ihrer Handlungen zeigen, 
daß ihnen nicht allein die Er- 
haltung und Befeſtigung der 
Macht und Größe des Reiches 
ſondern auch das Wohlergehen 
des Volkes am Herzen liegt. 
Das wechſelſeitige Der: 
trauen zwiſchen Fürſt und Volk, 
auf efen Erhaltung unfer 
; Kaifer bei feiner Chronbe- 
> fteigung mit bewegten Worten 
hinwies, es beſteht unver- 
ändert fort, und darum nimmt 
f das Volk freudig Theil an 
—= den Feſttagen des Königs: 
haufes und beſonders an der Geburtstagsfeier des 
Monarchen. Die unzähligen Wünſche, welche dem Kaifer 
heut gewidmet werden, tragen nicht das Gepräge äußerer 
Förmlichkeit, ſondern kommen aus warmen, theilnehmen⸗ 
den Herzen. 


Wir können den heutigen Feſttag nicht begehen ohne | 


mit ehrfurchtsvollem Dank des Tages im vergangenen 
Jahre zu gedenken, an dem es uns vergönnt war, den 
Kaiſer in unſeren Mauern zu begrüßen. Dieſer für die 
Bewohner unſerer Stadt unvergeßliche Beſuch war ja auch 
einer der zahlreichen Beweiſe für die warme Cheilnahme, 
welche Kaifer Wilhelm an den Geſchicken ſeines Volkes nimmt. 
Mit erneutem Dank für dieſen Beweis landesväterlicher 
Huld legen wir heut unſere innigſten Glück und Segens⸗ 
wünſche an den Stufen des Thrones nieder: 


Gott erhalte, Gott ſchütze unſern Kaifer! 
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Der Schluß des Reichstages. 

Im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes fand am 
Sonnabend, Nachmittags 6 Uhr, der Schluß der Reichstags⸗ 
Seſſion ſtatt. Dem feierlichen Akt wohnten in der Loge die 
Kaiſerin, welche tiefverſchleiert erſchienen war, der junge Kron- 
prinz und Prinz Eitel Friedrich bei. Es waren nur etwa 
90 Abgeordnete erſchienen. Wenige Minuten nach 6 Uhr er- 
ſchienen die Mitglieder des Bundes raths unter Vorantritt des 
Miniſters von Boetticher im Saal. Ihm folgte Graf Herbert 
Bismarck, Freiherr von Maltzahn ſodann die Bevollmächtig⸗ 
ten der Bundesſtaaten, Graf Lerchenfeld, Graf Hohenthal, von 
Moſer, Freiherr v. Marſchall, ferner die preußiſchen Miniſter 
v. Goßler, v. Lucius. Fürſt Bismarck war nicht anweſend. 
Um 6 Uhr 10 Minuten erſchien der Kaiſer, der mit einem 
vom Reichstagspräſidenten von Levetzow ausgebrachten Hoch 
empfangen wurde. Der Kaiſer verlas mit lauter Stimme die 
nachfolgende Thronrede : 

Geehrte Herren! 

Sie ſtehen am Schluſſe der Jiebenter Legislaturperiode des 
Reichstags. i 

Die verfloſſenen drei Jahre bilden in der Entwickelung des 
Reichs einen Abſchnitt von ſo hervorragender Bedeutung, daß es 
Mir Herzensbedürfniß ift, von dieſer Stelle aus in Erinnnrung 
zu bringen, zu welchen Ergebniſſen für das Vaterland Ihre und 
der verbündeten Regierungen gemeinſame Thätigkeit geführt hat. 

Durch den Hintritt Meines Hochſeligen Großvaters und Vaters, 
der beiden erſten Deutſchen Kaiſer geſegneten Andenkens, iſt das 
Reich ſchwer betroffen worden, aber erhebend haben ſich bei dieſem 
Anlaß die Treue und der ſtarke monarchiſche Sinn des Volkes 
kund gegeben. 

Vor Ihnen, als den berufenen Vertretern des Volkes, ſei da⸗ 
für noch einmal Mein Kaiſerlicher Dank ausgeſprochen. 

Wenn die Veränderungen, welche in ſchneller Folge ſich an den 
Heimgang der Kaiſer Wilhelm und Friedrich knüpften, in Frieden 
ſich vollzogen haben, ſo gebührt die Anerkennung dafür auch dem 
Reichstag, deſſen einſichtige Vaterlandsliebe bereitwillig mitgewirkt 
hat, um unſere Wehrkraft zu ſtärken und dauernd ſicher zu ſtellen. 
Sie haben, geehrte Herren, durch Ihre Beſchlüſſe dazu beigetragen, 
dem Reich die Weltſtellung zu gewährleiſten, vermöge deren es zur 
Erfüllung der Aufgabe befähigt wird, mit dem ihm im Nathe der 
Völker gebührenden Gewichte für die Güter des Friedens und der 
Geſittung erfolgreich einzutreten. 

Auch auf wirthſchaftlichem Gebiete iſt die Geſetzgebung durch 
Ihre Mitwirkung weſentlich gefördert worden. Insbeſondere ge⸗ 
reicht es Mir zur Genugthuung, daß durch die Erweiterung der 
den Innungen zuſtehenden Befugniſſe dem Handwerkerſtande die 
Möglichkeit erleichtert worden ift. ſeine Widerſtandskraft und fein 
wirthſchaftliches Gedeihen durch den Zuſammenſchluß zu gemein⸗ 
ſamer Thätigkeit kräftiger als bisher zu fördern. (Beifall.) 

Mit beſonderer Befriedigung habe Ich die fortſchreitende 
Durchführung der in der Botſchaft Meines Hochſeligen Herrn Groß⸗ 
vaters vom Jahre 1881 ausgeſprochenen Gedanken durch den 
weiteren Ausbau der Unfallverſicherungsgeſetzgebung und namentlich 
durch die Vereinbarung des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes begrüßt. Den der Fürſorge vorzugsweiſe bedürftigen 
Gliedern des Volkes iſt dadurch für die Sicherung ihrer Zukunft 
eine Gewähr geboten, welche für den inneren Frieden des Vater⸗ 
landes von guten Folgen begleitet ſein wird. Bleibt auch auf 
dieſem Gebiete noch Vieles zu Hun übrig, jo bin Ich doch überzeugt, 


daß der Antheil, welchen der Reichstag an dem bereits Erreichten s 
Württemberg läßt, wie aus Stuttgart gemeldet wird, 


hat, im Volle nicht vergeſſen werden wird. 


Auf den gewonnenen Grundlagen wird ſich weiter bauen laſſen, um 


den arbeitenden Klaſſen die Gewißheit zu verſchaffen, daß die geſetz⸗ 


gebenden Gewalten für ihre berechtigten Intereſſen und Wünſche ein 
warmes Herz haben, und daß eine befriedigende Geſtaltung ihrer Lage 
nur auf dem Wege friedlicher und geſetzmäßiger Ordnung zu erreichen 
iſt. Es iſt Mein dringender Wunſch und Meine Hoffnung, daß es 
dem folgenden Reichstag gelingen möge, im Verein mit den ver⸗ 
bündeten Regierungen für die auf dieſem Felde nothwendigen Ver⸗ 
beſſerungen wirkſame geſetzliche Formen zu ſchaffen. Ich betrachte 
es als Meine ernſte und erhabene Aufgabe, auf die Erfüllung dieſer 
Hoffnung hinzuwirken. 

Durch die Beſeitigung der Wittwen- und Waiſengeldbeiträge iſt 
unter Ihrer Mitwirkung den Beamten eine nicht zu unterſchätzende 
Wohlthat erwieſen. Reicht dieſelbe auch nicht hin, um allen be⸗ 
rechtigten Wünſchen der minder günſtig geſtellten Beamtenklaſſen 
zu genügen, ſo haben Sie doch durch Ihr Votum den verbündeten 
Regierungen die mit Dank zu begrüßende Gewißheit verſchafft daß 
deren auf eine hinreichende Verbeſſerung der unteren und mittleren 
Stellen gerichteten Beſtrebungen auf die Zuſtimmung des Reichs- 
tags und damit auf baldige Verwirklichung rechnen dürfen. 

Für Ihre, nunmehr abgeſchloſſene treue und mühevolle Arbeit 
danke Ich Ihnen in Meinem und im Namen Meiner Hohen Ver- 
bündeten. Ich entlaſſe Sie mit dem Wunſche, daß das fortſchrei— 
tende friedliche Gedeihen des Vaterlandes und die daraus er— 
wachſende Zufriedenheit der Bevölkerung uns als willkommener 
Lohn Ihrer Thätigkeit beſchieden ſein möge! 

Nach Schluß der Rede erklärte Miniſter v. Boetticher 
die Sitzungen des Reichstages für geſchloſſen. Mit einem 
Hoch auf den Kaiſer ging die Verſammlung auseinander. 


Deutſchland. 


Berlin, den 26. Januar. 

Der Kaiſer übte ſich vorgeſtern Nachmittag im 
Florettfechten. Um 5½ Uhr hatte der Kaiſer eine Unter- 
redung mit dem Reichskanzler und präſidirte dann einer bis 
7°/, Uhr währenden Staatsminiſterialſitzung. Zur Abend- 
tafel hatten die kaiſerlichen Majeſtäten den Kronprinzen von 
Schweden, den früheren Militär-Attaché bei der hieſigen 
großbritanniſchen Botſchaft, Oberſtlieutenant Swaine, den 
türkiſchen General v. Hobe Paſcha und deſſen Gemahlin, ſowie 
den königlichen Kammerherrn von Esbeck-Platen und Gemahlin 
eingeladen. Vormittag folgten der Kaiſer und die Kaiſerin 
mit den prinzlichen Söhnen einer Einladung der Kaiſerin 
Friedrich zur Frühſtückstafel, von wo ſie ſich nach dem königl. 
Muſeum begaben, um einige der getroffenen Veränderungen in 
Augenſchein zu nehmen. Nachmittags ertheilte der Kaiſer dem 
Landhofmeiſter des Königreichs Preußen Grafen zu Dohna- 
Schlobitten und dem königlichen Kammerherrn v. Ketteler— 
Harkotten die nachgeſuchten Audienzen. 

— Die Kaiſerin hat, wie die „Kreuzztg.“ berichtet, nach 
dem Heimgange der Kaiſerin Auguſta, mit Genehmigung des 
Kaiſers, das Protektorat über die Kaiſerin-Auguſta⸗ 
Stiftung übernommen und vorgeſtern Nachmittag der Anſtalt 
als deren nunmehrige Beſchützerin einen längeren Beſuch abge- 
ſtattet. Bereits am 19. d. M. war die Kaiſerin in der Stif⸗ 
tung, um daſelbſt einer Trauerfeier für die dahingeſchiedene 
Kaiſerin Auguſta beizuwohnen. 


— Der König von Sachſen wird zur Feier des kaiſer⸗ 


lichen Geburtstages am Montag Vormittag in Berlin ein- 
treffen. 5 
— Das Befinden des Königs und der Königin von 


leider | 


andauernd zu wünſchen übrig; der König iſt von ſeine 
jüngſten Unwohlſein noch nicht hergeſtellt und die Königin iff 
immer noch an das Bett gefeſſelt. Das Königspaar ſoll 
ſich daher auch bei der am kommenden Montag zu Ehren des 
Geburtsfeſtes des Kaiſers Wilhelm ſtattfindenden Feſttafel, 
wozu u. a. an ſämmtliche Staatsminiſter und die Generalität 
Einladungen ergangen ſind, durch den Thronfolger Prinzen 
Wilhelm vertreten laſſen. A 
25... .. —. — — 
Lokales. | 
Poſen, 27. Januar. 

- u. Reveille. Aus Anlaß des Gehurtstages Sr. eſtä 
des Kaiſers wurde heute Morgen um 7 Uhr die Reveille geschlagen 
Zu derſelben hatte das Infanterie⸗Regiment Graf Kirchbach Nr 16 
ſämmtliche Spielleute und die Muſikkapelle, jowie zur Begleitung 
einen Vizefeldwebel, zwei Unteroffiziere und 16 Mann in Re 
Sektionen geſtellt. Die Reveille nahm ihren Ausgang von der 
Hauptwache, zog durch die Neueſtraße, paſſirte die Südſeite des 
Wilhelmsplatzes und kehrte durch die Große Nitter-, die St. Martin- 
und die Breslauerſtraße zur Hauptwache zurück. Es wurde der 
Choral „Nun danket Alle Gott“ geſpielt. Der ſonſt übliche 
Zapfenſtreich fand geſtern Abend wegen der Landestrauer nicht 
ſtatt. Leider haben wir heute kein Kaiſerwetter, wodurch die Feſt⸗ 
freude exheblich beeinträchtigt werden dürfte. í 

d. Die Diözeſe Ermeland zählt gegenwärtig 16 Dekanate 
mit zuſammen 201793 Seelen, von denen das größte das Dekanat 
Allenſtein (mit 24235 Seelen) iſt. Die Anzahl der Parochien be- 
trägt 142; gegenwärtig ſind 9 Pfarrſtellen erledigt; die Anzahl der 
Geiſtlichen beläuft ſich auf 259; außerdem befanden ſich in Frauen⸗ 
burg im Ganzen 19 Dom⸗Geiſtliche, am Lyceum Hoſianum im 
Braunsberg und am Geiſtlichen-Seminar 8 geiſtliche Lehrer. Der 
Biſchof iſt gegenwärtig 64 Jahre alt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 25. Januar. S. M. S. „Leipzig“, Flagg⸗ 
ſchiff des Kreuzergeſchwaders, Kommandant Kapitän zur See 
Plüddemann, mit dem Geſchwaderchef Kontre-Admiral Dein- 
Hardt an Bord, ift, am 24. Januar er. in CoHin, Südweſt⸗ 
küſte Vorderindiens, eingetroffen und beabſichtigt am 25. Xa- 
nuar er. die Reiſe fortzuſetzen. ; 

Köln, 25. Januar. Der Rheinpegel zeigt 6,68 Meter: 
der Ober-Rhein und die Moſel find noch ſtark im Wachſen; 
15 f Vorkehrungen gegen etwaige Ueberſchwemmungen ge⸗ 

offen. 

Koblenz, 25. Januar. Von zuſtändiger Seite wird mit⸗ 
getheilt, daß die von den Zeitungen gebrachten Nachrichten 
über die Stellungnahme des Oberpräſidenten der Rheinprovinz, 
v. Berlepſch, zur Moſelkanaliſation unrichtig ſeien. Der Ober- 
präſident habe nicht erklärt, daß der Kanal nicht im allgemeinen 
Landesintereſſe liege und werde ein Urtheil über das Projekt 
nicht früher abgeben, als bis die angeordnete Unterſuchung in 
allen Theilen beendet fei. Eine Beſprechung der Moſelkana⸗ 
liſation werde nicht vor dem 24. Februar ſtattfinden. 

Würzburg, 25. Jan. Der Komponiſt und penſionirte 
Stadtkämmerer Becker ift heute Morgen am Schlagfluß ge- 
ſtorben. i i 

Würzburg, 26. Januar. Der Prälat Profeſſor Dr. 
Franz Hettinger iſt heute Nachmittag geſtorben. 

Kaſſel, 25. Januar. Die Fulda iſt über die Ufer aus⸗ 
getreten und noch fortdauernd wachſend. 

Mainz, 25. Januar. Die Höhe des Rheins beträgt 
heute 2,90 Meter. Der Oberrhein bei Mannheim iſt auf 
5 Meter geſtiegen und iſt noch im Wachſen begriffen; bei 
Mazan ift der Rhein feit geſtern von 3,81 auf 4,75 Meter 
geſtiegen und noch ſtark im Wachſen begriffen. 


Ein Trinkgefäße der Hohenzollern. 
Das fröhliche, buntbewegte und wirthſchaftlich ſo reich 
geſegnete 16. Jahrhundert war dahin; ein trüber Himmel 
laſtete über Deutſchland. Jedweder Verſtändige erkannte der 


Anzeichen genug, daß die „Kriegsfuria“ gar bald erwachen 


und mit Fackel und Schwert die prangenden Auen des Vater- 
landes durchziehen werde. Grad' unter den Männern aber, 
denen die Sorge für das Volk als heiligſte Pflicht anbefohlen 
war: grad' unter den deutſchen Fürſten fanden ſich viele, die 
ſich über das nahende Unheil hinwegzutäuſchen verſuchten. 
Die Dinge in Böhmen lagen bereits bedrohlich genug: an den 
Höfen der Reichsfürſten aber war man fröhlich und guter 
Dinge — nach wie vor! Der Sturm brach los; bald loder- 
ten hier, bald dort die Flammen auf: das „kurtiſaniſche 
(höfiſche) Leben“ aber blieb in ſeinen alten üppigen Formen. 
Kein Fürſtenthum, kein Biſchofsſtuhl ſtand feſt: man ſchlug 
ſich das „Morgen“ dennoch aus dem Sinn und ſchlürfte mit 
vollen Zügen am Becher von „heut“. Nicht etwa indeß, 
daß verfeinerter Genuß, geadelt von der Schönheit und der 
Anmuth eines Hofs Ludwigs XIV., die deutſchen Herren ent- 
zückt hätte: ſie blieben vielmehr der rauhen Sitte der Ahnen 
getreu; ſie zechten. An jedem, auch dem kleinſten Hofe blühte 


das — Trinkturnier. Im Kampf der Becher oder richtiger 


der Kehlen verlor und gewann man Geld und Gut — oft 
ſelbſt die letzte Kette und die letzte Waffe. 


Auch an dem Hofe der Brandenburgiſchen Hohenzollern 


ſpielten ſich derartige Trinkkämpfe ſeit den Tagen Joachims II. 
in reicher Fülle faſt tagtäglich ab. Anfangs blieb freilich 
Alles noch in Maß und Ziel. Die Herren mit dem wogen- 
den Federſchmuck auf den Barekten, welche Jagdſchloß Grune- 
wald beſuchten, huldigten doch lieber der Venus als dem 
Bacchus. 
das Trinkturnier, und ein ſonſt hochangeſehener Edelmann, 
Herr Andreas von Röbel, mußte, als er die Stelle und das 
Einkommen eines Domherrn zu Havelberg erhielt, ſich ſchrift⸗ 
lich verpflichten, er wolle fich nun des unmäßigen Trinkens 


te och li i dem Jagdſchloſſe Neuhauſen. 
Schon unter Kurfürft Johann Georg aber erblühte 


enthalten und bei jeder Mahlzeit mit zwei „ziemlichen Bechern“ 


Weines vorlieb nehmen, „widrigenfalls er ſich dreißig Streiche 
weniger einen geben laſſen wolle, wie dem h. Paulo auch ge— jl 
: Höhe von 3 Fuß 4 Zoll; es waren Jagdſzenen ſeltſamſter 


ſchehen.“ z 
Der Hof nahm ſpäter, zu Weihnachten 1613, zwar jenes 


ſtrenge kalviniſtiſche Bekenntniß an, welches die laute Freude, ni ür 
und den Titel Georg Wilhelms mit der Jahreszahl 1627 und 


ja ſchon den Frohſinn aus dem Leben zu verbannen ſchien; 
dennoch: die Trinkturniere blieben. In der alten Kunſtkammer 
zu Berlin, deren Beſtände ſpäter verſtreut worden ſind, befand 
ſich einſt ein Trinkgefäß, welches an die Zeit des Kurfürſten 


ſchen Hohenzollern, erinnerte. Es war dies allerdings nur eine 
ſchlichte, aber ziemlich „geräumige Stange“, das heißt ein 
Cylinderglas mit Johann Sigismunds Wappen und einem Herzen 
dem gegenüber. Die bei dem letzteren ſtehenden Buchſtaben 
J. S. T. D. ſind wohl alſo zu deuten: 

„Johann Sigismund bringt's (thut's) Dir!“ 

Das aber war, wie geſagt, nur ein ſchlichtes, ehrſames 
Maß; ſehr dagegen veränderten ſich Form und Inhalt der 
Trinkgefäße in der ſchlimmſten Zeit: in den Tagen des dreißig— 
jähriges Krieges. 

Man ſchrieb das Jahr 1627. Der Kurfürſt Georg 
Wilhelm hatte ſein Schloß zu Kölln an der Spree verlaſſen, 
weil die arme, von den Dünen, den Mansfeldern und den 


Kaiſerlichen verwüſtete Mark die Koſten des Hofhalts nicht 


mehr aufzubringen vermochte. Die kurfürſtlichen Aemter 
Brandenburgs lagen wüſt und waren nicht im Stande, die 
benöthigten Naturalien zu liefern. Georg Wilhelm hatte ſich 
daher nach Preußen zurückgezogen, welches von der Kriegs— 
noth erſt wenig berührt war. Oft begab ſich dort, im fernſten 
Oſten Deutſchlands, der Kurfürſt von Königsberg aus nach 
Nachdem im Walde draußen 
der Hirſchfänger und die Saufeder (Wildſchweinsſpieß) genug⸗ 
ſam gehandhabt worden waren, wurde dann in der Halle gar 
ſtattlich pokulirt. a Í 

Um feinen Feſten in Neuhauſen einen neuen Reiz zu verz 
leihen, hatte Herr Georg Wilhelm ein eigenartiges Trinkgefäß 


Johannes Sigismund, des erſten reformirten unter den märki⸗ 


fertigen laſſen. Dies „Geſchirr“ beſtand aus einer Muskete 
und einer Pulverflaſche; — beide waren von Silber. Die 
Muskete, deren Inneres ſelbſtverſtändlich hohl war, beſaß eine 


Art auf ihr eingegraben. An dem untern Theile des Kolbens 
erblickte man das kurfürſtliche Wappen; darüber den Namen 


der Angabe des Gewichtes, welches 22 Mark und 17 Schott 
betrug. An dem Kolbenbacken befanden ſich mehrere Zeichnungen 
und Inſchriften, aus welchen hervorging, daß im Jahre 1693 
unter Kurfürſt Friedrich III., dem nachmaligen Könige Friedrich J., 
eine Reparatur des Muskete ſtattgefunden hatte. Die Pulver- 
flaſche wog 6 Mark und 11 Schott. Ein jeder Gaſt nun, 


der auf Schloß Neuhauſen ankam, hatte Muskete und Pulver- 


horn auf das Wohl des kurbrandenburgiſchen Hauſes zu leeren. 
Dann aber ſchrieb er ſeinen Namen mit einem guten Sprüchlein 
in ein Album ein, welches einſt gleichfalls auf der ehemaligen 
Kunſtkammer aufbewahrt wurde. Dieſe Aufzeichnungen nun 
ſind es, welche dem ſeltſamen Trinkgeſchirr ein ſo eigenthüm⸗ 
liches Intereſſe verleihen. Wir geben nachſtehend die bezeich— 
nendſten derſelben wieder. ; 
Gravitätiſch und doch recht cavalièrement z. B. ſchreibt 
ein preußiſcher Edelmann, des Geſchlechtes von Kalnein: 
Uff gnädiſte, Ihrer Churfürſtlichen Durchlaucht an— 
ordnung undt Befehl habe ich Untenbenannter die mir 
von dem Hauptmann Chiſtofſen von Nettelhorſt prä- 
ſentierte Musquet vudt Pulverflaſch' zum Willkom ouh- 
getruncken, da dan die gar zu ſtark geladene Mousquet 
mir einen ſolchen ſtoß gegeben, daß ich in 4 Stunden 
nicht wiederumb aus dem Bette, darinnen ich gefallen, 
aufſtehen können. Zu wahrem gezeugniß deſſen habe 
ich mein handt und nahmen hinter mir verlaſſen wollen. 
Zu Newhauſen, den 4. Januarii 1639. 
Albrecht von Kalnein.“ 
Sehr kläglich ſagt in der ſchwerſten Kriegesnoth am 18. 
Mai 1640 dann ein preußiſcher Edelherr, Hans Ernſt 
v. Rizzen: 


Hannover, 25. Januar. Die hieſige kaufmänniſche 
Vereinigung beſchloß die Abſendung einer Petition an das 
ereinigun 8 Mos der Einfü des 
Abgeordnetenhaus, behufs Befürwortung der Einführung des 
errotſchen Zonen = Syſtems auf den preußiſchen Staats⸗ 
bahn F annover, 25. Januar. Nach hier vorliegenden Meel- 
dungen ſind die Flüſſe in Folge ſtarker e in ſchnellem 
Steigen begriffen. Der Waſſerſtand der Weſer bei Münden 
ijt 4 Meter über der normalen Höhe, die dortigen Chauſſeen 
Sind überſchwemmt. Wegen andauernden Regens iſt ein wei- 
teres Steigen zu befürchten. ; ; 
Bochum, 26. Januar. Die heute hier abgehaltene 
Delegirtenverſammlung der Bergleute hielt an den Forderungen 
des Verbandsvorſtandes feſt, beſchloß aber, wegen der bevor⸗ 
ſtehenden Reichstagswahl von der Niederlegung der Arbeit 
bis zum 1. März abzuſehen. ; 

Hamburg, 25. Januar. In der geſtern in Altona 
ſtattgehabten Verſammlung der ſtreikenden Feuerleute wurde 
der Antrag der Rheder, den gewünſchten Lohn von 75 und 85 
Mark fernerhin zu zahlen, wenn die Feuerleute ſich verpflichten, 
im Jahre 1890 keine nochmalige Lohnerhöhung zu beanſpruchen, 
einftimmig angenommen. Damit iſt der Streik beendigt. Von 
700 anweſenden Arbeitern traten 600 dem neugegründeten 
Verein der Feuerleute bei. 

rag, 26. Januar. Das Exekutivkomite des deutſchen 
Landtagsklubs nahm einſtimmig die Vereinbarungen der Mus- 
gleichskonferenz an und beſchloß auf Grund derſelben den 
Wiedereintritt in den Landtag. 

Prag, 26. Januar. Der Klub der deutſchen Landtags- 
abgeordneten hat einſtimmig beſchloſſen, die in den Wiener 
Konferenzen getroffenen, in dem Schlußprotokoll vom 19. Januar 
niedergelegten Vereinbarungen anzunehmen und unter der Vor⸗ 
ausſetzung ihrer Annahme ſeitens aller in der Konferenz ver- 
treten geweſenen Theile in den Böhmiſchen Landtag wieder 
einzutreten. 

Prag, 27. Januar. Verſammlungen der Abgeord⸗ 
neten beider Nationalitäten, der konſervativin und verfaſſungs— 
treuen Großgrundbeſitzer haben geſtern die Berichte der Wiener 
Präliminarkonferenz entgegengenommen. Die Deutſchen haben 
eine Reſolution angenommen, nach welcher, falls die Annahme 
der Ausgleichspunkte ſeitens der Czechenpartei erfolgt, ihr 
Wiedereintritt in den Landtag erfolgen ſoll, worauf ein dies— 
bezüglicher Aufruf an das deutſche Volk in Böhmen einſtim⸗ 
mig angenommen wurde; ferner wurde beſchloſſen, am 9. Fe— 
bruar einen Parteitag nach Teplitz einzuberufen. Die fonfer- 
vativen und verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzer nahmen ein- 
ſtimmig die Ausgleichspunkte ſowie das Wahlkreisſyſtem für 
den Großgrundbeſitz im Landtag an. Die Verfaſſungstreuen 
nahmen eine Reſolution an, daß bei Eintheilung der Wahlkreiſe 
die Intereſſen der Verfaſſungstreuen aufs Nachdrücklichſte wahr- 
zunehmen ſeien. Die Verſammlung der czechiſchen Abgeordneten 
hat die Ausgleichspunkte mit allen gegen vier Stimmen an— 
genommen. Die Verſammlung der Jungczechen beſchloß, Be— 
rathungsſektionen einzuſetzen für den Landeskulturrath, das 
Schulweſen, für die Handelskammerfrage, die Sprachenfrage in 
Juſtizſachen und bei den autonomen Behörde und die Wahlre— 
form. Die Referenten müſſen innerhalb acht Tagen das Re— 
jerat ausarbeiten, um ſolches den Vertrauensmännern der Ver- 
ſammlung der Jungcezechen vorzulegen. 

Paris, 26. Januar. Der Präſident der Republik, 
Carnot, unterzeichnete im Miniſterrathe ein Dekret, durch 
welches dem General Logerot, der demnächſt die Altersgrenze 
erreicht, die Militärmedaille verliehen wird. i 


„Was bei Abendt Unglück 
Iſt alle Morgen mein Frühſtück! 

Bei Präſentierung der Mousquet und 
ich „aus Schuldigkeit“ ausgetrunken.“ 

Herr Andreas Bernhard von Königseck, vermuthlich ein 
Süddeutſcher, führt uns noch tiefer in den „Comment“ von 
Neuhauſen ein, wenn er am 1. Februar 1649, alſo ſchon in 
den glücklicheren Jahren des jugendlichen großen Kurfürſten, 
einſchreibt: | 


Pulverflaſche, fo 


„Ber in das Amt Newhauſen kombt, | 
Den Berordneten Wilkomb' bekombt 

Der muß entweder dapffer ſaufen 

Oder aber zum Thor hinaus lauffen.“ 

Und das war allerdings — wenigſtens im 17. Jahr- 
hunderte — Geſetz. Chriſtoph Hildebrand von Nettelhorſt, 
ſonſten „Vollſäufer“ genannt, war unter Georg Wilhelm und 
in der erſten Zeit des Großen Kurfürſten Oberſt und Shlok- 
hauptmann zu Neuhauſen; er kredenzte den Trunk. Wer ſich 
weigerte, die Muskete und die Pulverflaſche zu leeren, oder 
wer „das Geſchirr“ nicht zu bewältigen vermochte, hatte das 
Schloß ſofort wieder zu verlaſſen. 

Es war alſo ein barbariſches Zechrecht, welches hier 
herrſchte. Aus der Reſidenz zu Kölln an der Spree hatte 


der Einfluß Luiſens von Oranien unterdeſſen bereits die 


„naſſen Junker“ verbannt. Selbſt einem Mann von dem 
Verdienſte eines Konrad von Burgsdorf, welcher dem in der 
Ferne weilenden jugendlichen Herrn in ſchweren Tagen einſt 
das märkiſche Heer und die märkiſchen Feſtungen gerettet 
hatte, wurde nichts nachgeſehen. Wer weiß, wer die Maske 
der weißen Frau benutzt, um nächtens im Schloſſe den tapfern, 
aber vom Wein überwältigten Kavalier die Treppe hinabzu⸗ 
ſtoßen? Als Burgsdorf ferner einſt ſeinen kurfürſtlichen 
Herrn, der mit ihm „Waffenbrüderſchaft“ getrunken hatte, an 
die alte Zeit gemahnte, — als er zu ihm die Worte ſprach: 

„Gnädiger Herr! Ich weiß nicht, was Ihr fo einge- 
zogen lebet! Es war doch früher hier ſo fröhlich am Hofe!“ — 

da nahm Luiſe die fromme, feingebildete Holländerin, 
für ihren Gatten das Wort und entgegnete dem märkiſchen 


Panquettiren und Trinken, da Einer auf einen Sitz oft zehn 


Kriegsmanne etwas heftig: 


aris, 26. Januar. Der „Figaro“ berichtet über Spal⸗ 
tungen in dem Comité republicain national, deren Beilegung 
Boulanger übertragen iſt. Laur und Deroulede ſeien für 
Fortſetzung des antiſemitiſchen Feldzugs, während Naquet die 
ſofortige Einſtellung deſſelben verlange, widrigenfalls er ſeine 
Entlaſſung nehmen würde. Boulanger iſt ebenfalls gegen den 
Antiſemitismus. 8 

Die „Federation ouvrière” beſchloß, auf ihre Koſten die 
jüngſte Rede Joffrins in der Kammer, durch welche die be— 
kannten Skandalſzenen hervorgerufen wurden, öffentlich anzu— 
ſchlagen. ; 

Das Journal Siècle” fordert den Miniſterpräſidenten 
Crispi auf, den mit König Menelik abgeſchloſſenen Vertrag 
zu veröffentlichen, weil man nach den Verhandlungen in der 
Kammer am Donnerſtag zu dem Glauben berechtigt ſei, daß 
ein Vertrag garnicht exiſtire. 

Liſſabon, 26. Januar. Dem Major Serpa Pinto iſt 
der Befehl zugegangen, nicht nach Liſſabon zu kommen. Der⸗ 
ſelbe ift mit einer Miſſion an der Weſtküſte von Afrika be- 
auftragt worden. 

Rom, 26. Januar. „Capitano Fracaſſa“ will wiſſen. 
daß General Orero, welcher geſtern nur 30 Kilometer von 
Adua entfernt ſtand, heute, am Jahrestage der Schlacht bei 
Dogali, auf dem genannten Platze die italieniſche Flagge auf— 
pflanzen werde. 

Turin, 26. Januar. Der König, die Königin und der 

Kronprinz find heute Vormittag 10% Uhr nach Rom zurück⸗ 
gereiſt. Am Bahnhofe und auf dem Wege dahin hatte ſich 
eine große Menſchenmenge eingefunden, welche die hohen Herr— 
ſchaften ehrfurchtsvoll ſchweigend mit entblößtem Haupte be— 
grüßte. 
; Belgrad, 26. Januar. Die Meldung, daß die Negie- 
rung der Skupſchtina eine Nachtrags-Kreditforderung zur Mn- 
ſchaffung von Geſchützen und Munition vorlegen werde, be— 
ſtätigt ſich. Der zu verlangende Kredit dürfte zwei Millionen 
Dinare überſteigen. E 

Bukareſt, 26. Januar. Der konſervative Klub wählte 
einſtimmig feinen bisherigen Ausschuß. deffen große Majorität 
regierungsfreundlich iſt, wieder. Auch drei Miniſter befinden 
ſich unter den Gewählten. 

Kairo, 27. Januar. Die ägyptiſchen Staatseinnahmen 
haben im verfloſſenen Jahr 9 719 000, die geſammten Uug- 
gaben 9 523 000, der Ueberſchuß 196 000 ägyptiſche Pfund 
betragen. Der Ueberſchuß wäre viel höher, wenn nicht die 
Grundſteuer im Jahre 1888 in Folge des ungünſtigen Stan- 
des des Nils einen Minderertrag von 340 000 Pfund ergeben 
hätte, wozu die Koſten der militäriſchen Expedition in Toski 
kommen. Der Reſervefonds hat einen Zuwachs von 425 000 
Pfund erhalten und beträgt jetzt ca. 1250 000 Pfund. 

Mio de Janeiro, 26. Januar. Die Regierung hat 
ein Dekret erlaſſen, durch welches die bürgerliche Eheſchließung 
eingeführt wird. 

Montevideo, 26. Januar. Durch den zwiſchen Bra⸗ 
ſilien und der Argentiniſchen Republik vereinbarten Vertrag iſt 
die Streitfrage betreffs des von den Miſſionen beanſpruchten 
Gebietes beendet. 

New Hark, 25. Januar. Der oberſte Gerichtshof des 
Staates New⸗Nork beſtätigte die gegen Moſt verhängte Strafe 
(einjähriges Gefängniß wegen aufreizender Rede), in Folge 
deſſen Moſt, welcher inzwiſchen gegen Kaution freigelaſſen war, 
verhaftet wurde. Derſelbe wird am Montag nochmals Beru- 
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fung einlegen. 
Hamburg, 25. Januar. Der Poſtdampfer „Vohemia“ 
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amburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von New⸗ 
Hort kommend, heute Mittag 12 Uhr auf der di eingetroffen. 
rag, 27. Januar. Im Altczechenklub ift die Annahme 
der Ausgleichspunkte einſtimmig erfolgt. Die Abgeordneten 
Trojan, Adamek und Zeman ſprachen zwar ihre Bedenken aus, 
ſtimmten jedoch für Annahme des Ausgleichs. 


Angekommene Fremde. 


i Poſen, 27. Januar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Jacobi und Frau aus Trzeionka, Direktor Waltner aus Berlin, 
königl. Kommiſſionsrath Heilbronn aus Gneſen, Amtsrichter Lindau 
aus Wongrowitz, Avantageur Roſſen aus Krakau, Fabrikbeſitzer 
Pinſchower aus Berlin, die Kaufleute Jacobi und Frau, Mark⸗ 
wald, Schmidt, Croner, Kleinſtädt, Müller und Markwald aus 
Berlin, Hartjen aus Bremen, Schleſinger aus Wien, Böhmer aus 
Leipzig, Simon aus Bielefeld und Seifert aus Dresden. y 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Nittergutsbeſitzer 
v. Grabowski u. Frau aus Kl. Chocica, Ziegeleibeſitzer Loewenthal 
aus Kolmar, Landwirth Plagge aus Kazmierz. Lieut. v. Zobeltitz 
aus Rumianek, die Kaufleute Schneiderhahn aus Wien, Franken, 
Sahlberg, Lewiſohn Davidſohn Günther und Kraatz aus Berlin, 
Moſes aus Landeshut, Joſſek, Nothmann, Lippſchaft und Kunze 
aus Breslau, Leimkühler aus Danzig, Neiteler aus Rudolſtadt, 
Zenker aus Neuſtadt a. D., Krüger, Muhle und Gaſſel und Ham⸗ 
burg, Arnhold und Melm aus Leipzig, Epner aus Landeshut, 
Hermann aus Erfurt, Hellenthal aus Gladbach und Kallenbach, 
aus Zabern. . 

Stern's Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Hucklenbroich aus 
Brüſſel, Jahr aus Prag, Kienaſt aus Leipzig, Matthias aus Ham⸗ 
burg, Regeling aus Barmen, Pattky aus Köln, Frau v. Trap⸗ 
czynski aus Biernatki, Guts-Inſpektor Behrend aus Breslau, 
Buchhändler Schumann und Rendant Brietzki und Fran aus 
Berlin, Gutsbeſitzer und Lieut. d. Reſ. Ewald aus Stolp, Inge⸗ 
nieur Franzke aus Kiel, Fabrikbeſitzer Noack aus Plauen. 


Waſſerſtand der Warthe. 
am 26. Januar Morgens 2,06 Meter. 


Poſen 
1 Morgens 2,18 = 


= 27 = 


Dienſtag, den 28. Januar, Vormittags 9 Uhr, werde ich in dem 
Fiereck'ſchen Gaſthofe in Ober⸗Wilda verſchiedene Möbel zwangs⸗ 
weiſe verſteigern. Sikorski, Breslauerſtraße 17. 


Telegraphische Börsenberichte. 
Produkten-Kurse. 
5a, 25. Januar. (Getreidemarkt.) weızen niesiger looo 20,00, do, tramdar 
loco 21,50, ao. ner März 20,55, per Mai 20,80 Roggen gester loca 17,50, 
tremder loco 19,00, per März 17,35, per Mai 17,60, sfer hiesiwar javo i6 C0, 
fremder 17,00. abs loco 74.00, per Mai 66,69, ser Oktober 57.20, 

1 25. Januar. Petroleum (Schlussbericht) ruhig, Standard white 
loco 6,85. 

Norddeutsche Wollkämrierei 271 Br. 

Aktien des Norddeutschen Lloyd 186!/, Gd. 

Hamture, 25. Januar, (Getreidemarkı.) Weizen looo ruhig, nolsteinischer 
loco neuer 186—200. Roggen loco ruhig, mecklenburg, loco neuer {84—188, 
ussischer loco ruhig, 122—128. Hafer runig, Gerste ruhig, Rühöl, unvarzoilt 
beh, var Januar 21% Br., aer Januar-Februar 
21°/, Br.. per April-Mai 22½ Br. per Mai-Juni 22½ Br, per September-Oktober 
— zr. — Katee ruhig. Umsatz — Seck. — Petroieum still, Standard 
white loco 6.90 Br. ser Februar März 6,90 Br. — Wetter: Regen. 

#empurg,25. Januar. Kafee, (Nachmittagsbericht.) Go "sversga Santos 
ser Januar 84, per März 84, per Mai 83½, per September 83. Behaupter. 

nsmburg, 25. Jan, Zuckermerkt (Nachmittagsbericht) Rüben-Ronzucker 
a nodukt Rasis 88 pt, Rendement, neue sende, frei am Hard Hamburg por 
Januar 11,50, per März 11,85, per Mai 12,10, per Juti 12,30. Ruhig. 

Wien, 25. Januar, Weizen per Frühjahr 8,80 id; 6, 2 br., per Herbst 
8,11 Gd. 8,13 8r. Roggen per Frühj. 8,33 Gd,, 8,35 3r., per Mai-Juni — Ga, 
— Br. Mais per Mai-Juni 5,41 Gd., 5,43 Gde., per Juli-August 5,57 Gd., 5,59 Br, 
Hafer ver Frühjahr 7.89 Gd., 7,91 Br, der Herbst 6,10 Gd., 6,5 dr. 

est, 25. Januar, Produktenmarkt. Weizen loco fest, per Frühjahr 
3.38 Gd. 8,40 Br; per Herbst 7,74 G. d., 7,76 Br. Hafer per Frühjahr 7,48 Gd., 
7,50 Br. — Neuer Mais 5,06 Gd., 5,68 8r, — Kohlraps per August-Dezember 12, 
— Wetter: Schön. 

Paris, 25. Jan. Getreidamarkt, (Schlussbericht), Weizen träge, per dan. 
24,10, per Februar 24,10, per März-suni 24,25, per Mai-August 24,25. — Joggen 
ruhig, per Januar 16,50, oer Mai-Ausust 16,50. — mehi beh., par Januar 53,00, 
per Februar 53 00, per März-Jum 53.75, per mai-August 54,10. — Rünät steigend, 
var Januar 81,75, per Februar 81,50, per März-Juni 78.25, per Mai-August 70,75. 
— Spueitus ruhig. der Januar 34.50 ner Februar 35,25, par März-«uril 36,25, 
ner Mai-Aucus: KI, werter: Bedeckt. j 
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„Ja, das war mir eine ſchöne Zeit mit Eurem tollen 


Dörfer und noch mehr verſpielet!“ 


Gerade dierauhe Arit Burgsdorfs, des Mannes der alten 
Zeit war der eigentliche Grund ſeiner Verbannung vom Hofe. 


Bis nach Neuhauſen aber reichte der Einfluß der reinen, hoheits— 
vollen Herrin, welche in Schloß Oranienburg ſo gern ſich auf— 
hielt, begreiflicher Weiſe nicht; der dortige „Comment“ dauerte 
alfo fort, nahm indeſſen, den veränderten Zeitverhältniſſen ent- 
ſprechend, weſentlich gemilderte Formen an. 

Gleichwohl ſchrieb am 25. September 1687 ein Herr 
Heinrich von Wallenrodt entſchloſſen noch die folgenden Reime 
in das Album des Schloſſes Neuhauſen ein: 

„Du edler Rebenſaft 9 $ 

Giebſt meinem Sinn Courage, Luſt und Kraft. 

Du machſt mich voll und wirfſt mich nieder; 

Ich ſteh' bald auf und trink' Dich wieder.“ | 

Ein Gelehrter aber, Herr Johann George Bock, zeichnete 
ſich mit folgende Alexandrinern ein, — es war am 11. 
April 1723; 

„Mein großer König lebt, ihr Muſen freuet euch, | 
Den fein geſchärftes Schwert ſchützt Helikon und Reich 

Wo Friedrich Wilhelm herrſcht, da kann man mit Vergnügen 
Die bittre Traurigkeit durch bittres Bier beſiegen. — 

Ihr Zeiten dringet doch mit neuem Glück herein, 

Laßt alle Waffen doch, wie dieſe, ſilbern ſein! 5 

So wird noch Preußen einſt anſtatt der Gerſte Reben, 

Der Trauben ſüße Laſt den matten Muſen geben.“ — 

Man ſieht: anſtatt des Weines wurde jetzt nur noch Bier 
geſchänkt. Saß doch ein jo vorzüglicher, ſparſamer Wirth wie 
Friedrich Wilhelm I. auf dem Thron! Der König hatte 
Neuhauſen überdem bereits am 9. September 1714 mit ſeinem 
Beſuche beehrt; er hatte ſelbſt nach dem Rechten geſehen. 
Die alte Sitte aber ſchien ihm gut; auch er unterwarf 
ſich ihr, ſchrieb in das Album indeſſen die Worte. 

„Vivat Preußen!“ i 
ein. Von den Genoſſen feiner Tafelrunde 
Dohna das lateiniſche Wort ein: 


zeichnete der Graf 


„Mehr, als in ſeiner Kraft vermag Niemand zu thun!“ 
— Wahrſcheinlich war es dem edlen Herrn nicht gelungen, 
das Pulverhorn und die Muskete zu leeren. Der Fürſt 
Leopold von Anhalt ſchrieb in ſeinen kräftigen Zügen nur 
ſeinen Wahlſpruch nieder: ; 

„Getreu bis in den thott!“ 

Der Graf von Finckenſtein aber empfahl den frohgemuthen 
Wahlſpruch: i 

„Bene vivere et laetari!“ 

„Sei ein wackrer Mann und freue Dich des Lebens!“ — 
Graf Dönhof aber hat franzöſiſche Verhältniſſe vor Augen, 
in denen Alles wohl beſtellt war, ſobald der „allerchriſtlichſte 
König“ ſich nur amüſirte. Loyal und egoiſtiſch zugleich rief 
er darum aus: 


„Des Königs Vergnügen und unſere Glückſeligkeit!“ 
Das ſeltſame Trinkgeſchirr, ſowie die Sitte der Einzeich⸗ 


nung in das Album von Neuhauſen haben fich unſeres Wiſſens 
bis in die Tage Friedrichs des Großen erhalten. Noch am 
9. Juli 1743 ſchrieb ein Herr E. G. Büttner die folgenden 
Verſe ein: 
„Es lebe Friedrich! Weg mit Papier und Dinte! 
„Ich trink' ſein hohes Wohl aus Pulverhorn und Flinte!“ 
Die franzöſiſche Kultur der ſpäteren Zeit aber fegte auch 


dieſen, wie die meiſten anderen Trinkbräuche deutſcher Herkunft 


hinweg. Das „Geſchirr“ ſelbſt kam, wie bereits erwähnt 
wurde, nochmals in die „Kunſtkammer“; wo es nach deren 
Auflöſung verblieben iſt, vermögen wir nicht zu ſagen. Wie 
ſchwächlich aber lautete das nachmalige 

„A la ranté du ROI“ 


dieſen kernhaften Sprüchen gegenüber! Wohl uns, daß, wenn 
wir die Gläſer erheben, uns der begeiſterte Ruf vergönnt iſt; 


„Es lebe der Kaiſerl“ 


Askar Sw ebel. 


„Ultra posse nemo obligatur.“ 


LK 
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Paris, 25. Januar. (Schlussbericht). Rohzucker 68% behauptet, 
28,75. Weisser Zucker beh., Nr. 3 par 400 Kito per Januar 33,10, per Februar 
33,25, per März-Juni 34,10, per Mai-August 34,75. k 
Havre, 25. Jan. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Ziegler & Co. 
Kaffee in Newyork schloss mit 5 Points Haussa. 
Rio Y9 008 Sack, Santos 6000 Sack, Recettes für gestern. 


Havre, 25. Januar. (Telegr. der Hamburger Firma Peimann, Ziegler & Co 
Kaffee good average Santos per März 103,00, per Mai 103,00, per September 
103,00. Behauptet 


Amsterdam, 25. Januar. Java-Kaffee good ordinary 54°/;. 

Amsterdam, 25. Januar. Bancazinn 57½. 

Amsterdam, 25. senuar. Getreidemarkt. Weizen per März 204, per Mai 
207. Roggen pr. März 146 a 145 a 144 a 145, pr. Mai 148 a 147. 

Antwerpen, 25. Janun. Petroleummarkt (Schlussbericht) Raffinirtes 
Type weiss loco 165/, bez., 16°/, Br., per Januar 16°/; Br., per Februar-März 16% 
Bre per Sentember-Dezember 18 Br. Ruhig. i h 

Antwerpen, 25. Januar. (Getreidemarkt.) Weizen ruhig, Roggen ruhig, 
Hafer ruhig. Gerste unverändert. 7 

Antwerpen, 24. Januar. Wollauktion. Angeboten waren 431 Ballen 
Buenos Ayres-Wollen, 1641 B. Montevide, 12 Riogrande und 7 B. Cap. Davon 
wurden verkauft 223 Ballen Buenos-Ayres, 1069 Ballen Montevideo, 100 B. Rio- 
grande, 7 B. Cap. 

London, 25. Januar. 96pCt. Javazuoker 15 ruhig, Rübenrohzucker neue 
Ernte I1°/, stetig. Centrifugal Cuba —. 

London, 25. Januar. Weitere Meldung. Rüben-Rohzucker 11%. 

London, 25. Januar. An der Küste | Weizenisduigen angeboten. 
Wetter: Stürmisch. 

London. 25 Januarr. Chili-Kupfer 48½, per 3 Monat 49. 

Liverpo21,25. san. Baumwolle, (Anfangsbericht,) Muthmasslicher Umsat> 
7000 Ballen. Fest. Tagesimport 25000 Ballen 

Liverpool, 25. Januar. Baumwolle, Umsatz 7 000 B., davon für Speku- 
lation und Export 1000 B. Amerikaner ruhig, Surats stetig. 

Middl. amerikan. Lieferungen fest. 
i Liverpool, 25. Januar. Baumwolle, Schlussbericht, 
davon für Spekulation und Export 1000 B. Fest. 

Middl, amerikanische Lieferungen: Januar 6%ᷣ2 Käuferpreis, Januar-Februar 
88% Verkäuferpreis, Feb-uar-März 6/3 do., März-April 6°/,, do., April-Mai 6½ do., 
Mai-Juni 6% do., Juni-Juli 6% do., Juli-August 6% Käuferpreis, August 6% 
do,, August-September 6½ d. Verkäuferpreis 

Glasgow, 25. Januar. Roheisen. Schluss. 
sh. 9 d. Flau, 5 

Newyork, 24. Januar. Baumwollen- Wochenbericht. Zufuhren in allen 

Unionshäten 141 000 Ballen, Ausfuhr nach Grossbritannien 83090 Ballen, Aus- 
fuhr nach dem Continent 43000 Ballen, Vorrath 567 000 Ballen. 

N+ewyork, 25. Jan. Waarenbericht,. Baumwolle in New-York II, do. n 
Naw-Orleans 10/8. Raff. Petroleum 70 pCt. Abel Test in New-York 7.50 Gd, do. ir 
Fhiladelphia 7,50 Gd., rohes Petroleum in New-York 7,75, do, Pipe line Certi ñcates 
per Febr. 106%. Ziemlich fest. Schmalz loco 6,25, do. Rohe und Brothers 6,75 
— Zucker (Fer refining Muscovados) 5¼½. — Mais (New) 38/86 Rothe: 
Winterweizen loco B7!/,. Kaffee (Fair Rio-)19%/,. Mehl 2 D. 65C. Getreidefrach! 51/, 
Kupfer per Februar nominell. — Weizen per Januar 85°/,, per Februar 85°/,, 
per Mai 38%. — Kaffee Rio Nr. 7, low ordin. per Februar 15,97, per 
April 16.02. G 7 

Der} Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren betrug 
9 024 306 Doll, davon für Stoffe 3 157 023 Dollar. Der Werth der Einturr 
in der Vorwoche betrug 9419766 Doll, davon für Stoffe 3689437 Doltars. 

New-York, 25. Jaruar. Anfangsnotirungen. Petroleum Pipe line oortı- 
ficates per Februar 106!/s. Weizen pr. Mai 87½. 


Umsatz 7000 B., 


Mixed numbres warrants 59 


Bersin, 26. Januar. Wetter: Feucht. 
Newyork, 25. Januar. Rother Winterweizen per Januar — D. 


Februar — D. 85½ € 


85/8 C., per 


Fonds-Kurse. 
Frankfurt a M., 25. Januar, (Schiwss-Course,) Pest, still. 
tonu, weo.ıs. 20,447. Pariser do. 81,016, Wi ner do. 173 60, nnıunsanl. 107.50. 

Oesterr. Silberr 76.50 do. Papierr. 76,40. do. 5orar.do. 88,30, do. 4oroz.Gotdr. 
95,10, 1860er Loose I 4.70, 4proz. ung, Goldr. 83,30, Italiener 94,0, 880 er Russen 
94 251), . Orientani, 70,05, In. Orientani, 70,00 5. , Spanier 72,60, Unif, Egypter 
84,70, Konvertirte Türken 17,70, Sprozentge portugisischu Anleihen 65,00, 
3proz, serb. gente 84,40, Serb. Tabaksr. 83,90, 6pr. cons, Mexik, 94,20, Börm, 
wastb, 2888 Centr Pacific. 110,19, Franzosen 183%, Galizior 1621/,, Gottzardhahr 
166,50, Hess, I. udp. 119,86, Lombarden 118½, LOb.-Büchener 169,50, Nordwesib 
170%, Unterelb, Pr.-Akt. —,—, Kreditactien 278/5, Darmıstädt. Bank 176 80, Mitteld. 
Kreditbank 117,00, Reichsbank 138,30, Disk,-Kommardit 244,60, 5proz. amort 
Rum. 98.60, do. 4proz, innere Goldanleihe —,—. Böhmische Nordbahn 188°/,. 

Dresdener Bonk 183,46, Anglo-Continental Guano-Werke (vorm. Ohlendorft) 
154,50, 4pCt. griech. Monopol-Anleihe 75,80, 44pCt, Portugiesen 95,96, Siemens 
Glasindustrie 158,00, Ludwig Wessel Aktıengesellschaft f. Porzellan und Steingut- 
fabrikation —, 4% neue Rumänier —, Nordd. Loyd —,—, Duxer —,—, La 
Veloce 143,00, J, 

Privatdiskont 38 Prozent. 


1) per comptant. ; 

Nach Scontuss der Börse: Kreditaktien 279°/s, Franzosen 194:/,, Galizier 
—, Lom»aroen 118%, Erypter 84,0, Diskonto-Kommandit 244.30, Darmstädter 
Gotthardbahn —,—, Ludwig Wessel Aktien ‚es. f. Porzellan- und Steingut- 
fabrikation —,—, 4proz. Ungarische Goldrente -,—. Mainzer —,—, Russische 
‘Stüdwestbann —,—, Laurahütte —,— Norddeutscher Lloyd —,—, Anglo Con- 
inental-Guano —,—, Türkenloose —,—, uresdener Bank 183,50, Schweizer Nord- 
ost —.—, La Veloce —,—. Aldino Montan —,—. Zolltürken —,—. Gelsenkirchen 


m 


7 Wien, 25. Januar, (Schluss-Kurse), Bei stiiem Verkehr behauptete 
Course, nur Franzosen matt, schliesslich Renten lebhaft. 


Oesterr. Papierrente|88,55, do. 5 proz. do, 101,75, do. Silberrente 88,65, 4 proz 


loco | Loose 142,00, Anglo-Aust. 163 


rr NN 


8 Länderbank 236, 20, Kreditaktien 324.00, Union- 
bank 261,75, Ung. Kredit 350,25, Wiener Bankverein 124,90, Böhm. Westbahn —,—, 
Buchs.Eisenb. 418,50, Dux-Bodenb.—,—, Elbethalb. 221,25, Elisabeth. —,—, Nordb. 
2605,00, Franzosen 224,75, Galizier 187,50, Alp. Montan-Aktien 107,50, Lembarg 
.zernowitz 236,00, Lombarden 138,25, Nordwestbahn 196,75, Pardubitzer 169,25, 
Tramway —,-—, Tabakaktien 118,00, Amsterdamer 97,55, Deutsche Plätze 57.80, 
Lond. Wechsel 118,25, Pariser do 46,82 ½, Napoleons 9,40, Marknoten 57,82 ½. 
Auss. Banken. 1.30, Silbercoup. 100,00, Böhmische Nordbann 218,00. 

Wien, 25. Januar. Abendbörse. Ungar. Kreditaktien 350,00, Kreditaktien 
324,50, Fran- osen 224.75. Lombarden 138,25, Galizier 187,75, No-dwestoahn 
196,75, Elbethalvahn 221,00, österr. Papierrente 88,50, do. Goldrente 109,80, 
5proz. ungar. Papierrente 99,35. 4proz. do. Goldrente 102,80, Marknoten 57.75. 
Napoleons 9,37½, Bankverein 124,10, Tabakaktien 117,50, Unionbank 261,75, 
Länderb nk 236,16, Bulgarische Anleihe —,—. Anglobank —,—. Alpine Montan 
110,40, Böhm. Nordbahn —,—. Fest. 

Paris, 25. Jan. Abds, Boulevardverkehr. 3°, Rente 87,95, ungar. Gold- 
rente 88,18, Italiener 93,70, Türken 17,85, Türkenloose —,-, Spanier 72,68, 
Egypter 473,12, Banque ottomane 535,0. Rio Tinto 418,12, Panama-Aktien 
—,—, Banque de Paris —,—, Banque de Bresil —. Träge. 

Paris, 25. Januar. Schluss-Course. Besser. 

3 proz. anıort. R. 93,25, 3proz. Rente 88,02'/., 4%½ proz. Anleihe 106,77%/s, 
talienische 5 proz. R. 93,70, österreichische Goldrente 94°, 4 proz. ungar. 
Goldrente 88,06, 4 proz. Russen 1880 94,25, 4 proz. Russen 1889 93,65, A4proz. 
unif. Egypter 473,12 4 proz. Spanier äussere Anleihe 72%, Konv. Türken 17,90, 
Türkische Loose 75,00, 4proz, privil. Türk, - Obligationen 485,00, Franzosen 
481,25, Lombarden 312,50, do, Prioritäten 316.25, Banque ottomane 535,00, 
Banque de Paris 802,50, Banque d’escompte 520,00, Credit foncier 1397,50. 
do. mobilier 437,50, Meridional-Aktien 680,00, Panama-Kanal-Aktien 77,50. do 
5proz. Obligationen 60,50, Rio Tinto Aktien 418,10, Suezkanal Aktien 2315,00, 
Wechsel auf deutsche Plätze 1225/,., do. London, kurz 25, 23%, Chèques auf London 
25,26, Compt. d’Escompte 631,00. 

Robinson Diamant-Gesellschaft-Aktien —,—. 

London, 25. Januar, (Schluss-Gourse.) Fest, 

Engi, 2¾ñ proz. Consols 97%, Preuss. 4proz. Conseils 105, Italien. 5proz. 
gente 92%, Lombarden 12½, 4 proz., Russen von 1889 94¼, Conv. Türken 17⅜. 
Oesterr, Slberrente 74%, do. Goldrente 94, 4proz. ungar. Goldrente 86°/,, 4proz. 

panier 72% 5proz, privil, Egypter 103%, 4proz. unifiz. do. 93%, 3proz. garant, 
do. 10 ½, +4proz. egypt.Tributant. 94”/,, 6proz. kons. Mexik. 94 ½. Ottomanbank, 
1%, Suezaktien 91'/,, Canada Pacific 7%, De Beers Aktien neue 20°/,. Platz- 
diskont 4%. 

Rio Tinto 16’/., Rubinen-Actien 1½ % Agio. 

in die Bank flossen heute 35000 Pfd. Steri. 

P etersburg, 25. Januar, Wechsel aur London 90,15, Russ. Il. Orientanl, 
100%, do, Ill. Orientanleihe 100°/,, do. Anleihe von 84 —, do. Bank für auswärt 
Handel 27%, Petersburg. Diskonto-Bank 680, Warschauer Diskonto-Bank 292, 
Petersburger internat. Bank 544, Russ. 4½proz. Bodenkreditpfandbriefe 143, 
Grosse Russ. Eisenbahn 229, Kursk-Kiew-Aktien —,—, Russische Südwestbahn- 
Actien 107. 

New-York, 25. Januar, (Schluss-Course), Anfangs ziemlich ruhig, 
reeht iest. 

Wechsel auf London (60 Tage) 4,82°/,, Cable Transfers 4,87, Wechsel auf 
Paris (60 Tage) 5,21’/,, Wechsel auf Beriin (60 Tage) 9%, 4 proz. fundirte An- 
leihe 124½, Canadian Pacific-Aktien 73%, Central Pacific do. 341/,, Chicago und 
North-Western do. %%, Chicago, Milwaukee & St. Paul do, 69%, Illinois Cent, 
do. 118%, Lake“ Shore Michig. South do. 105%, Louisville & Nasville do. 85%, 
N.-Y. Lake Erie & Western do. 26¾8, N.-Y. Lake Erie, West., nd Mort-Bonaos 
1011/2. N.-Y., Cent & Hudson River do. 107, Northern Pacific. Prefered do, 75°); 
Norfolk & Western Preferred do. 6l» Philadelphia & Reading do. 39%, >t. 
Louis & San Francisco Pref. do. 37½, Union Pacific do. 67'/,, Wabash, St. Louis. 
Paciñc Pref. do. 29. 

Geid leicht, für Regierungsbonds 2!/.. 
2½ Prozent. 

Newyork,'24. Januar, Anfangscourse. Erie-Bahnaktien 26, Erie-Bahn 
second Bonds —, Wabash preferred 281a, Illinois Centralbahn-Aktien 118%, 
New - York Centralbahn-Aktien 106°/,,. Ceniral-Pacific Aktien 34%, Reading und 
Philadelphia Aktien 38'/,, Louisville u. Nashville Aktien 84°/,, Lake Shore Aktien 
104% Chicago Milwaukee u, St, Paul-Aktien 68?/,. 

Rio de Janeiro, 25. Jan. Wechselcours auf London 255/5. 


Fonds- und Aktien-Börse. 


Berion, 25. Januar. Die Meldungen aus dem Abendverkehr der aus- 
wärtigen Börsenplätze, sowie die heute vorliegenden Tendenzmeldungen boten 
geschäftliche Anregung nicht dar. Unsere heutige Börse eröffnete deshalb in 
mehr abwartender Haltung, ohne dass eine entschiedenere Tendenz zum Aus- 
druck kam. Auch der Geschäftsumfang bewegte sich deshalb in engen Grenzen, 
und nur vereinzelte Papiere hatten belangreichere Umsäire fü- sich. Auch im 
weiteren Verlaufe des Verkehrs blieb das Geschäft ruhig bei unwesentlichen 
Coursschwankungen. — Der Kapitalsmarkt bewahrte feste AGesammthaltung für 
heimische solide Anlagen bei normalen Umsätzen und fremde, festen Zins 
tragende Papiere konnten ihren Werthstand durchschnittiich gut behaupteu bei 
ruhlgem Handel. — Der Privatdiskont wurde mit 3½ % Uitimogeld mit ca. 
waren Oesterreichische Kreditaktien nach 
schwacher Eröffnung beiestigt, aber nur mässig lebhaft; Franzosen und 
Lombarden waren abgeschwächt; Gottha'dbahn fest; andere ausländiche Bahnen 
blieben bei wenig veränderten Notirungen ruhig. inländische Eısenbahnaktien 
waren wenig lebhaft und zumeist schwach; Lübeck-Büchen matter. — Bankaktien 
waren ziemlich fest, aber selbst in den spex<ulativen Devisen nur mässig belebt. 
— Industriepapiere zumeist ziemlich fest, aber ruhig; Montanwerthe anfangs fest, 


Schluss 


für andere Sicherheiten ebenfalls 


5 % notirt. — Auf internationalem 
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Produkten- Börsi 

Berlin, 25. Januar. Wind: S. Wetter: Nass, 

Der massgebendste Theil der auswärtigen Berichte lautete heute 

flau und ihrem Einfluss konnte sich der hiesige Verkehr nicht entziehen, 

L Loco-Weizen träge. Für Termine gab es anfänglich, trotz aller 
Berichte von England und Amerika, ziemlich gute Nachfrage, so dass die Pre; 

nur wenig unter gestrigen Schlusscursen einsetzten. Im weiteren Verlaufe TA 

kam überwiegendes Angebo: heraus und dadurch mussten Course etwa “ M 84 
Abschlag sich gefallen ſassen, ohne sich schliesslich zu befestigen. T 

Loco-Roggen bei wenig veränderten Preisen still. Für Termine hatı 
die flauen Amsterdamer Notirungen mehr Verkaufslust an den Markt gefühn 
welcher dadurch um so mehr verflaute, als auch die Platzspekulation mit billi a 
Prämien-Angebot heraustrat. Course wichen unter schwerfälligen Umsätzen In 
bis 1½ Mark und schliesslich liessen sie keinerlei Befestigung der Haltung ei 
kennen. Russische Offerten sollen heute theilweise billiger gewesen sein u 

Loco-Hater matt. Termine nach festem Beginn verflauend, hauptsäch]; \ 
in Folge stärkerer Verkaufsaufträge per Herbst. ich 

Roggenmehl weichend. schliesslich 25 Pf niedriger als gestern, 
flau und merklich billiger. $ 

Rüböl per Januar 
preishaltend. 

Spiritus bekundete recht matte Tendenz. Preise stellten sich durch 
gängig eine Kldinigkeit billiger und schlicsslich liess sich keine Erholung wah © 
nehmen. = 

Weizen (mit Ausschluss von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. Lo 
behauptet, Termine im Verlaufe niedriger. Gekündigt — Tonnen. Kündigungs 
preis — Mark Loco 180 bis 200 Mark nach Qualität. Lieferungsqualitär 197 
Mark. rer diesen Monat —, per Januar-Februar: —, per April-Mai 202,25 bis 


ziemlie] 


flauen 


Mais 
in Realisation 50 Pf. niedriger, im Uebrigen leidlich | 


201,5—,75 bez., per Mai-Juni und per Juni-suli 202—201,25 bez., per Juli- 

—. per August-Seotember —, ner Sept.-Oktober —. 5 bei 
Hau- Weizen per 1000 kg. Loco —. Termine —. Gekündigt — To 

Kündigungspr. — M. Loco — M. nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität — M,, 

per diesen Monat — M., per April-Mai —. per Mai-Juni —, per Juni-Juli —. p h 

. „Roggen per 1000 Kilogramm. Loco feine Waare gefragt. Termin 

niedriger. Gekündigt — Tonnen, Kündigungspreis — Mark. Loco 171—180 | 


Mk. nach Qualität, Lieferungsqualität 175 M., inländischer feiner 179 M. fr. 
Bahn bez., oer diesen Monat —, per Januar-Februar —, per Februar-März — 
per 1 —, per 159 55 1% bez., per Mai-Juni 174,75 big 
3. ez., per Juni-Juli — 5 bez, er Juli-August — 
tember-Oktober —, 2 2 p 2 RER SEHE 
Gersto per 1000 kg. Behauptet. Grosse und kleine 142—210 M. nach 
Qualität, Futter erst- 145—!55 M. 
Hafer per 1000 Kilogr. Loco behauptet. 
Gekündigt Tornen Kündıgungspreis — Mark. Loco 163—ı8! Mark nach 
Qualität, Lieferungsqualität 165 Mk, pommerscher mittel bis guter 166 bis 
175, feiner 176 bis 180 ab Bahn bez., per diesen Monat —, per Januar. 
pebrar, T per 152 9 Be 5 bez., per Mai-Juni 164,25 ,5—162,5 
e7., per Juni-Juli — 162 bez, per Juli-August 155.5155 bez, e 
Oktbr. 149,5 bez. 975 É ‚Per Srn 
Mais per 1000 kg. Loco matt. Termine flau. Gekündigt — Tonnen, 
Kündigungspreis — Mark. Loco 130—136 Mk nach Qualität, per diesen Monat 
—, per März-April —, per April-Mai 116—115,25 bez., per Mai-Juni 116,5—115,5 
bez., per Juni-Juli 116,5—116 bez., per Juli-August — bez, l 
Erbsen per 1000 kg. Kochwaare i70—20U M., Futterwaare 157—162 m 
nach Qualität. 7 
Roggenmehl Nr. O und | per 400 kr. brutto inclusive Sack. Termine 
—. Gekündigt 250 Sack. Kündigungspreis 24,15 Mk., per diesen Monat und 
per Janvar-Februar 24,10—24 bez., per Februar-März —, per April-Mai 24,20 
— 24 bez., per Mai-Juni —. 4 
Trockene Kartoffelstärke per 100 kg. brutto inol. 
— M., per diesen Monat — M. 
Feuchte Kartoffelstärke per Januar-Februar — Mark. 


Termine flau und niedrigen, | 


Sack, Loco 


Kartoffeimenhl per 100 kg. brutto incl. Sack. Loco — M. bez, per 
Dezbr.-Januar — M., Aoril-Mai — M. 

Ruböl per 100 Kılogr. mit Fass. Termine matt. Gekündigt 200 
Zeniner, Kündigungspreis 68 Mark. Loco mit Fass — Mark. Loco ohne Fass 
—. per diesen Monat 68,0 bez, per Januar-Februar 66,2 M., per Februar 


März 65,5 M,öper NMärz-April —, 
Juni — bez. 

Petroleum. (Raffinirtes Standard White) per 100 Kilo mit Fass in Posten 
von 100 Ctr. Termine —. Gekündigt — kg. Kündigungspreis — M. Loco — Mı 
Per diesen Monat — M., per Januar-Februar — bez. i 

Spiritus mit 50 Mark Verbrauensäbgabe per 100 l. à 100 pCt. = 100% 
pCt. nach Tralles, Gekündigt — Liter, Kündigungspreis — Mk. Loco ohne Fass 
53,0 bez., per diesen Monat —, per März April —, per April-Mai 
per Junı-Juli —, per Juli-August —, per August-Seotbr. —. $ 

3 Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 100 pCt. 10000 
Liter pCt. nach Tralles. Gekündigt — Liter. Kündigungspreıs — M. Loco ohne i 
Fass 33,7—,6 bez, per diesen Monat —, per August-Seotember —. Í 

Spiritus mit 50 m. Verhrauchsabgabe per 400 Liter à 108 Proz. — 10060 
Prozent nach Tralles. Gekündigt — Liter. Kündigungspıeis — M. Loso mit 
Fass —, per dieszn Monat —. 

Spiritus mit 70 Mark Verbra«chsabgabe, Matter. Gekündigt — Liter, 
Kündigungspreis — M. Loco mit Fass —, per diesen Monat und per Januar- 
Februar 33,1—32,9 bez, per Februar-März —, per März-April —, per April-Mai 
33,6—,4 bez., per Mai-Juni 34—33,7 bez., per Juni-Juli 34,5—,2 bez. per 
Juli-August 34,9—.7 bez., per August-September 35,3—,i bez., per September- 
Oktober — bez, 

Weizenmehl Nr. 00 26.75 - 25.25, Nr. 0 25.25—23,75 bez. Feine Marken 
über Notiz bezahlt. Zu hone Forderungen erschwerten den Umsatz. 

Roggenmehl ur. O una ı 24,25— 23,50, do, feine Marken Nr. D und 
ı 25,75— 24.25 bezahlt. Nr, 0 I%/, M. honer ats Nr. O und i per 100 kg. brutte 
incl. Sack. Zu wenig veränderten Preisen peringes Geschäft, j 


per April-Mai 63,6—,5—,8—,7 bez, per Maj- 


j 
í 
i 

i 

-0 


Goldene 199.90. do. ungar. Goldr, 102,60, 5proz. Papierrente 99.40 RRN er | theilweise abgeschwächt. 
MAU i La a l a l 
Feste Umrechnung: Í Livre Steri, _ 20 M. i Doll. = + M. I vvo = 3 M. 20 Pr. 7 fl. so, W. = 12 M, I th österr, W. = 2 M. I fenoill W. = I M. 70 Pi. I Frano oder | Lira oder | Peseta = 80 Pf. 
Bank-Diskonto. w chsciv. 24. Bad. Präm.-A,| 4 |143,75 G. öcnwoa., 1886| 34|100,1C bz Warscn.-Teres 5 101,75 bz heicnenb.-Pr | Pr. Centr.-Pf. Com.-O. 34 93,80 eG 1880 es. Hum. 7 144, 00 
= = Bayr. Pr.-Anl. 4 10720 B. do 1888 3 | 88,90 bz B. do. Won. 15 192.25 B. (SVV) . 5 | 89,20 G. Pr. Hyp.-B. l. (rz. 120) 42117.75 G Moabit 6 [137,25 B 
Amsterdam. 24| 8 1» |168,80 bz Bensch. 20T.L.| — 107,49 G. do. Hyp.-Pf.| +4/103,09 B. Weichselkshr . 5 | 71,40 G do. Gold- Prior. 5 103,50 G. do. do. VI. (rz. 110) 5 10.90 G passage .. 3 | 98,50 bz G. 
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